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I
Pfarrer Mit$(r'*
„^ifgö compfef" («»cfunbfjcüs-^irtft'ce-et'frtl; ift

na(jrl)aft itttft ber ffiejimbijeit fcf)r piraglid?.

95 (£t§. — ?pfuribpaîet — 95 ©t§.

£?rt ©pejeret= unb ßonfumgefcfjäften erfyältltd)

Bergmann 's
Li I ienmifdi -Seife

^jtzmer^
ist die besfeToiielTe-Seife
für zarte weisse Haut u.
blendend schönenTeinl,

Stück 80 Cts

Letzte
Neuheiten

ties, tassais und Battre m iiir Gürtel und Schärpen
in unübertroffener Auswahl

Seidenbandresten in allen Farben und Breiten zu sehr billigst! Preisen

JL. P^fruncler - Zürlcli

Gustav Wascr, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 ° RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. <8> <8> Schwerversilberte Bestecke.

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide. Rasiermesser. Rasierutensilien. Schleiferei. Reparaturen

Tube Fr.0.75

Doppei-Dube „ 1.25

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zu vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend, erhält
die Zähne und Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem : eine

kögtliche Frische und Reinheit.
Zu hahen in Apotheken, Drogerien, Parfiimerien und Warenhäusern.

Elf GROS: E. KALBEBEB, GElfF.

Pfarrer Kàzle's
..Hngo complet" Kesundheits-Kaffee-Krfatz ist

nahrhaft und der Gesundheit sehr zuträglich.

95 Cts. — Psundpaket — 95 Cts.

In Spezerei- und Konsumgeschäften erhältlich!

I^ilienmiltii 8eife
ist äisbesteldiistts-Zeifs
tür ^srts ^vsisss îlsut u.
dlerii^erici sekiönsrileint.

Ziuck ÜL> diL

I.et^ts
^eutisitsn ldiik km« M Ssià fi! îiit liückl Wö

8ei0snb»nlli'ö8tsn in allen tsi-den unà örsiten ?u sà dilligsn preisen

(âKK8iìsv MSsêÂSS'KâZMÎSà
Sexi-uàt 1823 1 ° 4 ^elsxdon 5122

spexialZesckäkt kür keine Alesserseünn'eciwaren
vorn sivtâLtisl! bis vlexsvtsstsv Sevrs. H °8> Lobverversilberts Lestecke.

kâsisrsxpsrsts lZilletts, 8isr> ksxiàe. kâàivêsser. kssisrutevsiliev. Lcdlsiksrsi. ksxsrstiirsv

lube ke.g.75

0oppel-l>ubs „ 1.25

Hsivs sväsrk ist mit àiessr uvstrsiti^ destsv 2v vsr^Ieiàv. I^ou
susssroràevtlià sv^svedmeiv Ss8eliwàà^ »vtissxtised uvà âsàkàisvà, erkält
àis ^äkvs uvà Zlâdoâàà Kssuvà uvà sàôv uvà vsrlât àsiv ^tem sius

köstlieks ?risoks uvà ksivksit.
k^ksv iv ^potkskso, Oroxerisv, ?sr1iiiusriev uvà Warevkäuseru.

ISX ««08- «. ««xr.



St ppeu geller Sî a I e n b e r auf b a § S « l) ï 1910._ ®er borliegenbe

Safiractna, ber 195., ift tejtlidE) unb iïïuftratib gebtegen. 2Bir ertt>aC)nen auê bem

fiait- „Sie toittfdjaftlidjen SSerljältmffe bcr ©d)toeig im ^atjre 1914/15", bon einem

beïannten Solïërtnrtfdjafiet, ,,®e§ Halenbermannê ©ruf; im Htiegêj(al)r eine Sib.

fianblung bon Sr. gä| über ©djci^e alter HunftfticEerei, betitelt: „§eibnifct) liert
bie Sialeliergäljlung: „S>e Setter Saniel i' be' Dîietmeê", bon galoB Hartmann, Den

inertbollen Seitrag gur fdjtoeigerifdjen Srac^tentunbe bon grau Sr. geierli in gu=

rieb, bon Sllfreb §uggenberger bie bekannte (£rgâï)lung: ,,^er 3Jtotfpad)er. ïjolt feinen
©firipaum" unb enblid) eine griinblidje unb auf bleibenben SBert fieredjhete ®ar=

fteïïung beë Sseltïriegeê nadj feinen politifdjen unb mititärifdjen ©eficEjtëpunïten bon
Hauptmann Sr. ©. Meper, bie fiefonberë reicï) illuftriert ift unb babet aud) bon ber

fdjtoeigerifdjen ©tengfiefe^ung mandierlei Silber bringt.

ôanSfrnuett. @eute ift boppelte Sorfitfit beim ©intauf bon Haffee*©urrogaten
unb ©rfafemittelu nottoenbig. STlleë tWögtidje tDirb gu biefem Qtoecfe geröftet, ge»

uiaïilen unb gemifdji unb mit großem Samen angepriefeit. Saë ©ingige, inaë biefe

©djöpfurtgen mit Haffee gemein Ejabeii, ift bielleidjt bie garbe. — grüfier mar in
jebem £aufe eine HaffeemüEile gu finben unb aud) fjeute follie e§ fiel) bie §auëfrau
riid}± Verbrieften ïaffen, iïjren Kaffee felbft gu mahlen unb felbft gu mifdjen, bann

lue iß fie genau, toa§ fie I)at. Ilm jebe SBerfälfdjung gu bermeiben, fommt Hatfy=

reinerë Hneipp.SKaïgïaffee ftetê nur in gangen Hörnern in ben ßanbel unb bat ftd)

biefeê Haffee.©rfa^mittel gurolge feiner gefunbbeitlidjen SBorgüge feit 25 Wren m
fiunberitaufenben bon gamilien eingebürgert unb glängenb betüatjri. ®ie ^ube=
reitung ift febir einfacE) unb auf jebem Saîet borgemerït. SM man abfolut Sonnen,

ïaffee bagu bermenben, fo nimmt man alê fiefte Sftifdjung

V. Sofinenïaffee, V. HatfireincrS fWalgïaffec.

iV. SSan l)üte fid) bor minbertuertigen fßadjaljimirtgen unb berlangc ftetë
auSbrüdlid) Hatfjreiner ober Hnetpp=3SaIgfaffee.

Eisencognac Golliez

H
Ausgezeichnetes Märkungeinittel zur Bekämpfung der Bleiohsucht,

Blutarmut, AopetitlOHigkeit etc.
in Flaschen zu Fr, 3.50.

NusschäTensirup Golliez

B Ausgezeichnete» Blulreinigunpsmittel gegen Drüsen, Flechlen etc.
in Flaschen zu Fr. 3.- und Fr. 5.50.

Pfsffarmiinz-Kamillengaist Golliez
Beliebtes Mitlei gegen Schwindel, Ohnmächten, Magenschmerzen

etc. - Darf in keinem Haushalte fehlen.
Unentbehrlich für Militär und Reisende
in Flaschen zu Fr. 1.— und Fr. 2.—.
Erhältlich in allen Apotheken und in der

APOTHEKE GOLJLIEZ IN MARTEN.
Verlangen Sie immer den Namen „Golliez'* und die

Marke mit den „Zwei Palmen".

Eidgenössische Bank A.-t, Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-

pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Mcherscha«.

Appenzeller Kalender auf das Jahr ISIÜ.^ Der vorliegende

Jahrgang, der 195., ist textlich und illustrativ gediegen. Wir erwähnen aus dem In-
halt-'„Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Schweiz im Jahre 1914/15", von emem

bekannten Volkswirtschafter. „Des Kalendcrmanns Gruß im Kriegsjahr eine Ab-

Handlung von Dr. Fäh über Schätze alter Kunststickerei, betitelt: „Heidnisch Viert
die Dialekterzählung: „De Vetter Daniel i' de' Rietwes", von Jakob Hartmann, den

wertvollen Beitrag zur schweizerischen Trachtenkunde von Frau Dr, Heierli in Zu-
rich, von Alfred Huggenberger die bekannte Erzählung: „Der Maispacher holt seinen

Christbaum" und endlich eine gründliche und auf bleibenden Wert berechnete Dar-
steilung des Weltkrieges nach seinen politischen und militärischen Gesichtspunkten von

Hauptmann Dr, C, Meyer, die besonders reich illustriert ist und dabei auch von der

schweizerischen Grenzbesetzung mancherlei Bilder bringt.

Hausfrauen, Heute ist doppelte Vorsicht beim Einkauf von Kaffee-Surrogaten
und Ersatzmitteln notwendig. Alles Mögliche wird zu diesem Zwecke geröstet, ge-

mahlen und gemischt und mit großem Namen angepriesen. Das Einzige, was diese

Schöpfungen mit Kaffee gemein haben, ist vielleicht die Farbe. — Früher war in
jedem Hause eine Kaffeemühle zu finden und auch heute sollte es sich die Hausfrau
nicht verdrießen lassen, ihren Kaffee selbst zu mahlen und selbst zu mischen, dann

weiß sie genau, was sie hat. Um jede Verfälschung zu vermeiden, kommt ^'ât^
reiners Kneipp-Malzkaffee stets nur in ganzen Körnern in den Handel und hat sich

dieses Kaffee-Ersatzmittel zufolge seiner gesundheitlichen Vorzüge seit 25 Jahren ,n
Hunderttausenden von Familien eingebürgert und glänze^ bewahrt. — Die Zube-

reitung ist sehr einfach und auf jedem Paket vorgemerkt. Will man acholut Bohnen-

kaffec dazu verwenden, so nimmt man als beste Mischung

V. Bohnenkaffee, V. Kathreiners Malzkaffec,

Ak, F. Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange stets

ausdrücklich Kathreiner oder Kneipp-Malzkaffee,

08sncognse Kollie?
à»xe?,>zi>àetvs rlürkrmeoiiiltwl 2»r Nokîwpkllvs à LIsIsdsucdt,

Muta'mnt, vte.
in VIasoksn /u Rr, 3.50.

làscliànsirup Kollie?
VW à-es-oiàà» MulrswIxuvxsnUltsi eî» vrlisr», xikâiîii eil-,

i» k1»»rà -» ?r. 8.- »ml kr. S.SO.

f>i-sszsmUn2-tîamj»sngsiZt lZollis?
Leliedte» Älittel sexen 8cdwin6si, Odnmaedten, àlsxvnsekmer/sn

ete. - Darf in keinem UaundkNs kedi^n.
bnvitliàllcli kür Militär »ml Ii>à»>is
i» IMâin-ii r.» kr. l.— »»ü kr. S.—.
IZrliiiltlioll i» »IIvn Xpotiià» u»ü i» <Z»r

Vvi'ìàNKSn 8!s immsr àsn t^amsn nnâ àis
M»rlii!> imt â«» l'uiim»»".

LltIZvnàiàe ÜA»li iì. K, /«ried.
uvä Reserven, Rr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Autbvvvslirung von Wvrtps-
pieren. Vermietung von Vresortaollern. II«positon aut testen Ver-

min. Vorseküsso sut Wortpapivtr«. 8parkassvnk«ttv. 0dligstion«n.



JSödjerMMtt.
®ie g u r a b a I) n, ban @Ife ©piller. 1. 58änb<fjen: SKan SSrig nadj

Slnbermati unb (Söfdjertert. 5ßtei§ gt. 1. SBetlag: Slrt. Orel giifjli, gütid).
— SiefeS boritefflidj auSgeftatteie „SBartbetbilb" fdjilbert ben fiibtoeftlidjen Seil —
bie ©trecEe S3rig=?Xnbermatt — bet gutïaBaïjrt, bitrdj bie ba§ fdjtoeijertfdje ©ifenBaljm
nets eine in iouriftijdjer unb luirifdjaftlicCjer §infid)i Bebeuffame ©rgängung erfahren
Bat. ©inige lefenêlnerte Sîaptlel jtnb bet tmrtaniifdj Belnegten ©efdjidite be§ oBetn
SiaEiê unb ben nod) Ijeute bort tjerrfdjenben originellen ©itten unb ©eBtäudjen ge=
inibmet. ©in anbetet SBBfdjniit Beïjanbelt bie altbetiiljmte ©dfôïïenen mit iljrer ele!=

trifdjen S3atfn, bie ba§ bielBefudjte SInbetmait, ben ©djeitelpunü bct gutïafiaïjn, in
Bequemen ®onia!t mit bet ©ottljarblinie Bringt. ®er Sieji ift bon einem feinen
SDuitrationgmaterial Begleitet, liebet 40 Silber jinb eingeftreut, teils fI)otogra=
fBifdje DriginalaufnaBmen bon prädjtiger Stlarfieit, teils gut djataîierifierenbe gebet--
3eidinungen bon lünftlerifdjem ©epräge.

Rheumatismus.
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, Beisseu,
Gliederweh und
Gelmik-Bhcoma-
tiwraus, kann

Hilft- finden durch
Bühlers selbst-
erfund. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung s. qual-
oll. Schmerien.

Dieses Mittel,
«ühleröl, gesetzt, gesch., -f Nr. 28076, ist zu haben

d Victoria-Apoth., Bahnhofstr 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Alssliitger, Zürich-Industriequartier
1 rospekte und Zeugnisse werden gratis versandt

X

XiuriüilmtfJen für
küdtc u.Ilcuuhüll

"Nach} vGyjicr'Viinckrü
Jonnenquailö
Ziitnch

Kolaiocfe

H. F. Bosshardt Pat.

Zahntechniker

Zürich 1, Stampfenbachstr. 19, Kaspar-Escherhaus, Telephon 8365

Spezialpraxis f Schmerzlose Zalmoperationen,
für: j Künstlicher Zahnersatz.

Anerkannt bescheidene Preise (Fr. 50.— bis Fr. 100.—)
bei gewissenhafter, prompter Bedienung.

Bedingungen sind im Wartezimmer angeschlagen.

DtìchsriKà
Die F u r k a b a h n, von Eise Spille r, l. Bändchen: Non Brig nach

Andermatt und Göschenen, Preis Fr. 1. Verlag: Art. Institut Orell Füszli, Zürich.
Dieses vortrefflich ausgestattete „Wanderbild" schildert den südwestlichen Teil —

die Strecke Brig-Andermatt — der Furkabahn, durch die das schweizerische Eisenbahn-
netz eine in touristischer und wirtschaftlicher Hinsicht bedeutsame Ergänzung erfahren
hat. Einige lesenswerte Kapitel sind der romantisch bewegten Geschichte des obern
Wallis und den noch heute dort herrschenden originellen Sitten und Gebräuchen ge-
widmet. Ein anderer Abschnitt behandelt die altberühmte Schöllenen mit ihrer elek-
irischen Bahn, die das vielbesuchte Andermatt, den Scheitelpunkt der Furkabahn, in
bequemen Kontakt mit der Gotthardlinie bringt. Der Text ist von einem feinen
Jllustrationsmaterial begleitet. Ueber 40 Bilder sind eingestreut, teils photogra-
Phische Originalanfnahmen von prächtiger Klarheit, teils gut charakterisierende Feder-
Zeichnungen von künstlerischem Gepräge.

bîli-niiìiìtiGinnn.
VVsi ksîQv Lei-
luv? ÜQÄst xssev
viollt, keisüv»,

UM«- ààsu àrek
öüklsrs ssldst-
srkurìâ. 10l)0k»ed

vissss Klittel,
xe>8St?il. xssed., LS076, ist nu dkdkQ

' â Vtetorls-^pntk.) LadQdok8tr 71 ruià ^osvt-
v. vr. Zûried-Iiiàstrit'quKi-tisr

si»»'

làà»».àttFkîîU

k kv88!lkM pat.

^ànieeîinîkkl-

ILìirlel» 8tsmptendse>i5tr. !3, LlMpàr-Lsvksrdâiis, Uslepdou 8365

8pe^ia>ppclxi8 ^ 8elin»vr»1vse> S!sà«pkr»tioit«ii,
kiii ^ Iii»i»8tUeI»«i Aànerssà.

àsi'Iîêmrit desàiàeus ?reise (?r. 50.— dis îì 100.—)
bei xe^isssubat'tor, prompter LsàiMllK.

ksàmAuriAeiì sivà im ^Vàrte?:!mmsr àv^esebiu^sQ.



Seit mehr als
20 Jahren

Unschätzbar für Kinder
und®Nervenschwache!

Von keiner
Nachahmung

erreicht!

8eU inedr sis
20 Iskrei»

Dn8Qìlsì?dsr kür kinüer
unüXervelisck^vsäe!

H/îZN àSZZRGS'

^sekskii»î»l»s
GS'î'SÎeîAî!
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